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fe » Economic Connections of Palmyra as documented by archaeological finds

s in the area of pre-roman/hellenistic Palmyra (3rd century BC to 3rd century AD)
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HERZLICHE  EINLADUNG
zu einem Vortrag von Prof. Dr. Andreas Schmidt-Colinet am 28.  Juni 2012, 
um 17 Uhr im Lesesaal der Bibliothek der Akademie der bildenden Künste Wien, 1010 Wien, Schillerplatz 3:
Palmyra: Reichtum durch weltweiten Handel
In der globalisierten Welt des Römischen Reiches nahm die Oasenstadt Palmyra aufgrund ihrer wirtschaftsgeographisch und geopolitisch privilegierten Lage zwischen den Häfen des Mittelmeeres einerseits und dem Anschluss an die verschiedenen Routen der ‚Seidenstraße’ andererseits eine Schlüsselposition im Waren- und Kulturaustausch zwischen Ost und West ein. Neue archäologische Forschungen beleuchten schlaglichtartig die weltweiten Handelsbeziehungen der Stadt von Spanien bis nach China und den damit verbundenen materiellen und kulturellen Reichtum. 
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Palmyrenische Sarkophagreliefs, 3. Jh. n. Chr. (© A.S.-C.)
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